
 

Am 8. März vergrößern wir den Widerstand der Frau gegen das Patriarchat! 

Wo Unterdrückung legal wird, wird Widerstand zur Pflicht! 

 

Um für die seit 2008 andauernde Krise zu lösen, wurden verschiedene Gleitzeitmodelle als finale 
Lösung angeboten. Frauen vor allem arbeiten mehr als früher, verdienen aber weniger. Frauen 
werden als Billigarbeiter ausgebeutet und die Schere zwischen den Gehältern der Männer und 
denen der Frauen immer breiter. Die Zahl verarmter Frauen wird immer mehr, so steigert sich die 
Abhängigkeit vom Mann und damit auch die Gewalt gegen Frauen.  

Das Familienministerium sagte am vergangenen 25. November: „Die Zahl der Frauen, die 2015 das 
Nottelefon benutzten sei über 50.000 gestiegen.“ Natürlich ist diese Zahl nicht einmal die Spitze des 
Eisberges… Die Geschehnisse in einigen deutschen Städten sind noch in lebhafter Erinnerung… 
Egal, wie sehr man versucht hat diese den Flüchtlingen in die Schuhe zu schieben, wir wissen, dass 
hinter dieser Hetze allein die rassistisch-chauvinistische, nationalistische Politik steckt. Wir erinnern 
an Gizem Peker, die von ihrem deutschen Freund, nur, weil sie ihn verlassen hatte erstochen 
wurde, und an die Vergewaltigung einer australischen Frau in Innsbruck. Auf dem Fluchtweg 
verlieren viele Frauen und Kinder ihr Leben oder werden vergewaltigt und belästigt… 

Auf der anderen Seite propagieren die Herrschaften des Staates aus dem wir stammen und der ein 
Teil vom mittleren Osten ist, nämlich der Türkei, dass die Gebärfreudigkeit der Frau ein Dienst an 
der Nation sei. Um die Frauen gefügig zu machen, um sie zu interjochen ist ihnen jedes Mittel recht. 
Neben den Frauen die jeden Tag durch ihre Männer ermordet werden, gibt es auch jene, die von  
Staatsseite ermordet werden und deren nackte Leiber auf offener Strasse zur Schau gestellt 
werden, ja sogar ihre Geschlechtsteile werden verstümmelt, nur um ihnen eine von Hitler 
stammende Doktrin heute zu verdeutlichen: „Eure Welt ist euer Heim, stellt euch nie gegen Religion, 
Staat und Familie!“  Wie schon 1941 bei der damals ermordeten Tanya erlebt, so wird auch heute in 
Cizre und Varto die dreckige faschistische Ideologie deutlich, die hinter alledem steckt. Aber wie 
schon 1941 rufen die Frauen: „Unser Körper, unsere Identität und unser Kampf sind unser Stolz!“, 
und sie sind deshalb auf den Strassen. 

Alle Frauen, die Widerstand leisteten und leisten, gegen die politischen Gesetze und Strukturen, die 
versuchen sie einzusperren, gegen die Unterjochung und Unterdrückung und Versklavung der Frau, 
alle die sagen: Ich bin hier und nehme am politischen und gesellschaftlichen Leben teil!“, waren und 
sind Zielscheibe des Patriarchats. Dies ist auch in den imperialistischen Staaten so, die sich gerne 
als Vorreiter der Demokratie ausgeben. Jene, die gestern Rosa Luxemburg ermordeten, mehrfach 
Clara Zetkin verhafteten, sind dieselben wie heute, die gegen politisierte Frauen vorgehen. Unser 
Vorstandsmitglied der Neuen Frau, Dr. Banu Büyükavci wurde nur aufgrund ihrer Identität als 
antifaschistische, fortschrittlich-demokratische Person am 15. April 2015 zusammen mit 9 ATIK 
Aktivisten aufgrund von 129 a/b festgenommen. Aber umsonst… Denn wir werden diesen 8. März 
2016 umso freudiger erwarten und teilnehmen, den Angriffen und Greueltaten der Herrschaft zum 
Trotz… 

Gegen das maskulin-imperialistische System, gegen Kriege, die sich auf Frauen und deren Körpern 
begründen, gegen Massenmorde, Rassismus, Faschismus, gegen das Patriarchat, gegen 
Lohndumping, und gegen jegliche Gewalt an Frauen, sind wir am 8. März auf der Strasse. 

 

 Unsere Stimmen gegen Mord, Willkür und Verhaftungen werdet ihr nicht zum 
Schwiegen bringen! 

 Wenn der Staat unterdrückt, werden es Frauen sein, die Widerstand leisten! 

 Es lebe die Solidarität und der Widerstand der Frau, es lebe der 8. März! 

YENİ KADIN                     E-mail: yenikadindergisi@yahoo.de                   MÄRZ  2016 
 


